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D'eü.stér‚ Ä‚änlf; Nikolaus von Flüe. Gott voller Cena‘uig»ke‘it besqhders den M4e_h5cher;ruft einen Mann. (187 Seiten) Bonn 1957, Spee aus seinen Werken hervorgehoben undBuchgemeinde. Ln 9,80. versucht ein abgerundetes Gesamtbild sel-
Der heılige Bruder Klaus ist weit über die Ner Persönlichkeit geben; beı der 1el-
Schweiz hınaus se1ıt seiner Heilıgsprechung seitigkeit Spees keine eichte Aufgabe. Miıt
im Jahre bekannt geworden. uch ın Recht betrachtet dıe Verf.in dıe tiefe Chri-Deutschland gibt ıne SAaNzZe Reihe stushebe als dıe Miıtte sSe1INES geistigen We-
Kırchen, die ıhn ZU Patron haben Daher SeCNs  aus dieser Luebe lTossen sowohl Speeshıetet das volkstümlich geschriebene uch Lyrık, die heı aller Naturnähe und allem
1Ne€e wıllkommene Hılfe, sıch mıt dem Le- barocken Überschwang nıe hne tıefen elı-
ben und der Bedeutung des Heiligen VOI- g1ösen Gehalt ist; ferner seine Kırchenlieder

machen. Deuster hat verstanden, und se1in Erbauungsbuch, worin ın aposto-ın wenıgen klaren inıen die Gestalt des lischem Eıfer dıe Christusliebe anderen See-
Bruders Klaus VO  —_ lüe zeichnen. Dabei len einzuflößen sich bemüht:;: uch seın
wırd nıcht sehr der Ton auf seine Be- Werk die Hexenprozesse findet S21-
deutung für die Geschichte der Schweiz 19157  — Ursprung In dieser nämlıchen Liebe ZU

gelegt, die natürlich uch nıcht geleugnet Chriıstus un allen Kındern Gottes, uch
werden soll Aber Deuster sucht den allge- den ausgestoßensten un verachtetsten: den
meingültigen, menschlich-christlichen (Fe sogenann(ten Hexen
halt des Bruder-Klaus-Lebens herauszuar- Das uch zeigt e1N umfassendes Quellen-
beıten: dabe1l fällt manches Wort einer utz- studıum, das dem Werk seine nıcht über-
anwendung dieses Vorbildes für NSCIC Zeıt. bıetende wissenschaftlıche Vollendung g1bt.
Eın besonderer Vorzug des Buches ist die Am gelungensten scheint unNns dıe kleine
Ehrlichkeıit, mıiıt der der ert dıe S1IC AUS Abhandlung ber den Seelsorger S5pee, VOor
der elgenartigen Berufung des Bruders Klaus allem der Abschnitt „Sein Credo*®‘*, worıin
ergebenden Fragen nach seiner Ehe behan- Spees Frömmigkeıt an Hand der Lyrik der
delt und löst. Hüpgens Irutznachtigall un der Betrachtungen des

Güldenen Tugendbuches als tragende Kraft
Rosenfeld, Emmy: Frıedrich SDee VvOonN sSe1INES Lebens un seiner Werke Nnachgewie-

La 181 e 1 Eıne Stimme iın der W üste. SC  — wırd. Vielleicht hätte [a  — hıe und da,
399 Seıten miıt 25 Abbiıldungen) Berlin besonders beı der Behandlung des Tugend-
058, de Gruyter Co 49 — buches un selner Manuskripte ıne

Die (zestalt des rheinländischen Jesulten, tiefere theologıische Fragestellung gesehen.
des feinsinn1ıgen Lyriıkers der Irutznachti- Außerdem ıst der ext ab’ und etwas
gall, des irommen Seelsorgers des „‚ Gül- weıtläufig un umständlıch, besonders
denen Tugentbuches‘‘ (beide 1649, nach In den Analysen der Motive der Gedichte.
Spees Tod 1635, erschlıenen), und des mut1- Dadurch verlıert manchmal seıne Klar-
SCH Bekämpfers des TaUsamel Hexenwah- heıt Kınige Abschnitte, der Briıef des
165 (ın der Cautio Criminalıis, wurde Bürgermeisters Junius (35—9368) und der
bis jetzt noch nıe erschöpfend In einer um- über die Wirkung der Cautio hätten hne
fassenden Bıographie dargestellt. Einzelne merklichen Schaden ausbleiben der mınde-
Arbeiten, WwW1€ VOo  e} Balke (1879) und uhr SteNs bedeutend gekürzt werden können,

zumal ber die Cautio bereits ein Werk desund 1905), - hatten schon wertvolle
Beiträge geliefert, aber ıiıne Gesamtdarstel- Rezensenten vorliıegt, VO  - dem dıe Verf.in
lung VO Werk, Person und Leben des viel- einen großen eıl der Bıbliographie über-
seltigen D';chte'rs und Theologen stand no_ch (0)0088085781 hat wetsloot }aus

Dieses uch der In Mailand dozierenden Kranz, Gisbert: Politıische Heılige und
katholısche Reformatoren. Fün{f-Verf£.in genügt allen Ansprüchen, dıe 19988  _

881 iıne krıitische Biographie stellen kann. zehn Lebensbilder. (42 5.) Augsburg
Leben und Werk, Charakter und Persön- 1958, VWınfried-VWerk. Ln 15,50
iiıchkeıit Spees werden: In dem klar geglie- Polıtische Heilige das ist ein merkwürdig
derten Buch ausführlich und gründlich dar- anmutender Tıtel, klingt Tfast nach en-
gestellt. Dıe vielseıitige Begabung und Tätig- satıon. ber ist der Tıtel VO ert. nıcht

gemeınt. Kranz begründet in seiner Einlei-keit Eriedrich Spees forderte ıne umfas-
sende Quellenuntersuchung über dıe Vor- Lung d1ese Formuli:erung mıt der ber-
ausseizungen von Spees Schriften und über Jlegung, da{fß aajede polıtische Entscheidung
deren Bedeutung. Spee war ]a in ‚allem mıt ıne sittliche, 1so 1ne religıöse KEintschei-
der Geschichte seiner eıt zutiefst verbun- dung”” se1l Deshalb ‚1st keine kühne DBe-
den Gegenreformatıon und barockes Le- hauptung, sondern diıe Wahrheıt ZU SCH,
bensgefühl, lateinischer Humanısmus und da{fß alle heilıgen Martyrer und Bekenner
kırchliche Frömmigkeıt, Kriegsläufte und der Kıirchengeschichte mıt der Politik
Hexenverfolgungen das alles ’ hallt nach iun hatten°*®.
ın seinen Gedichten, Betrachtungen, Brie- 10 unternımmt Kranz, die Lebens-
fen un ın seiner Anklageschrift den schicksale un dıe Bedeutung ein1ger He1-
Hexenwahn. Fréu Rosenfeld hat mıt liebe- lıger (darunter uch nichtkanonisierter) Zzu
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sprechunge
;childel;n; Es .  sind Birgiiitta von Scli'wédén, strebtl wird seine Sprache aß und un-
Caterina VoO  «> Sıena, Jeanne d’Arc, Nikolaus
VOo  — Kues, Klaus von Flüe, Girolamo Savo- deutlich. Becher 5
narola, IThomas More, Ignatius Vo Loyola, Andreae, Illa: G—lüc_k und VerhängnisJTeresa von Avıla, Fılıppo NerI1, Carlo Bor- der Hamerincks. OmaAan. 558 5 Heı-
* Mary Ward, Johann Michael Saıler, delberg 1959 Kerle 19,80John Henry Newman, Erederıec Zzananı. Der eıl dieses Romans iıst VOoO  — Jahren

Natürlich können dıe einzelnen Biogra- schon ntier dem Titel „Die Hamerincks‘‘
phien nıcht vollständig se1n, doch hebht der erschienen (vgl dı - Zschr. 147 480)erf mıt großem Geschick Qe entscheıden- Ihr Tügt Andreae eıinen eı bel, der das
den Züge 1ım Bılde der geschilderten Heılı- Schicksal der Kınder ın den bösen Jahren
SCH heraus. Das Buch on einer guten von 1933 hıs nach dem Weltkrieg schildert.
Quellenkenntnis. Der Literaturnachweıs ist Zwar fällt der Sohn Kütgers der Irrlehre
sechr reichhaltig, un Kranz gıbt darın noch anheım, ber d US dem Unglück rıngt sıch
knappe Hınweise, ın denen er dıe aufge- seine Frau Hılle eiınem Leben des Opfersführte Liıteratur charakteriısıert. Manchem Dienst des Nächsten durch. ist eın
Leser wäre sıcher noch der genaue Fundort ansprechender westfä.as;her Heiımatroman,erwünscht, wWenn Kranz seiıne Heilıgen sel- der 1m Kreis der ad Grundbesitzer
ber Worte kommen 151St der besonders gligenspielt. Becher 5Jkennzeichnende Stellen us ıhren Werken
zıtiert. Bel der schönen eindringenden Schil- Seewald, Richard: Der Mann, der eın
derung des Bıschofs Saıler dürfte der Hın- Snob W oOman. (2050 5
WEeIls nıcht fehlen, daß die Grundlegung sSe1I- Hegner. DM 15,60

1959,
Ner weltoffenen Krömmigkeit 1m Novızıat Eine Reihe VoO utoren haben schon VeI-
der Gesellschaft Jesu zu suchen 1st, der Sa1l- sucht, die apokalyptische KEntwicklung der
ler bıs ZUFTr Aufhebung des Ordens ım Jahre etzten Jahre 1ImM Bıld C iNESs eINZISEN Men-

Hüpgens schen darzutun. Der Roman Seewalds dünkt17703 angehörf hat
u1ls der beste dieser Versuche. Das Gesche-
hen, hınreichend mıt dem wirklıchen Ver-
lauftf der Geschichte verbunden, erhubt sıch
mıt symbolkräftiger Geistigkeit in das Meta-Erzählungen Y physısche. Man könnte ZuUerst einwenden,

Zwerenz, Gerhard: Aufs Rad gefloch- daflß e1IN „Snob‘‘ nıcht der rechte JIräger einer
te RKoman Aufstieg der solchen Höllenfahrt der Menschen wäre,
Klasse. (311 S5.) Köln 1959, Kiıepenheuer der diıese eıt veranschaulichen könnte. Aber

Wıltsch. DM 15,80 es wırd doch einsichtıg, daß gerade der 938052
Der Roman stellt dıe Verhältnisse ın der empfiındende Mittelmäß.ge, er krumme
ÖOstzone Deutschlands dar. Die Kreignisse Wege geht, miıt allem spielt, völlıg iın -  ıch
ranken sıch den Kriegsgefangenen Ber- selbst lebt, schuld der Katastrophe wırd.
nard, der in die Volkspolıizeı gepreßt wırd al Seewald on dem Schicksal T Kunst
un Hıs ZU General aufste1igt. Ursprüng- und VO Kunstbetriebh aus die Vergangen-
lıch VO dem gesunden, er 1U. krit.schen heit beleuchtet, ı3t begreiftlich. Uns scheıint
Geiühl VO  —_ der Unterdrückung des Armen der RKRoman dıe heste dichterische Arbeıt
un: Schwachen geführt, innerlıch leer oh seIN, dıe der Dichter bısher vorlegte.

Becherder Hoffnungslosigkeit In den Ver-
hältnissen, 1ä1St sıch in dıe Parteı e1N-
schreiben un der Gruppe der Nutznießer Helwig, Werner: Dıe W.aldschlacht.
einglıedern. Diejenigen seiner Bekannten, Euine Sdaga. (12% S Köln 1959; Hegner.
cdıie AIl der alten Protestgesinnung tfesthal-
ten, oten sıch entweder selbst, hiehen iın Das uch Ist eiıne Nachahmun des irischen
den W eesten der ducken sıch stump{ unftier Krzählungsstils, den der ert bewundert
der Peitsche des KRegiments. Eine und auf se1ine Weıse, untier Benutzung alter
sehr eindringliche Zustandsschilderung. Der ırıscher SW. Märchen- und Sagenmotive,
ert. weılß aber selbst keinen Ausweg. Die vergegenwärtigt: In der Darsteitlung des
Gedanken eines der eıdenden Opfer, ob Kampfes dreı:er Brüder ine X  rau, die
ein Nachleben nach dem ode gebe, VCILI- sıch dann als ıhre verlorene Schwester —_

lıeren sıch ın der Ungewilsheıt. Zwerenz weist. Das uch ıst ein Kxperiment, Gas
glaubt, könne dıe Verhältnisse 1U dann ber nıcht hefriedigt. Bécherglaubhaft machen, wWEenn alles Grausame,
ohe und Tierische uch ZU  — Sprache briınge
un: naturalıstisch schildere. Vıelleicht

ber auch Folge . des diıchterischen Un- Berichtigfing.: Der ın Bd. 165 (1959/60) 159
vermögens, die ihn einer OZUSasecCNn foto- rezensierte koman Ol Horst Mönnich, Die
graphischen und phonographischen W iıe- Autostadt, 1st nıcht bei Bertelsmann, SOIl-

dergabe nötigt; denn Ende, da ıne
schienen.
dern bel Westermann, Braunschweig, Ca

[qehr symbolische Krhöhung des (Janzen
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